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Gütersteiner Hof bei Bad Urach am Fuße der Alb 
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Anfahrt:     -  von Stuttgart aus B27 Richtung Tübingen  
                  -  nach Bonlanden auf die B312 Richtung Metzingen 
                  -  bei Metzingen auf B28 Richtung Urach 
                  -  in Urach links der Hauptstraße parken im Kurgebiet Nähe Thermalbad 
                         ( Schild:  „Kurzentrum / Albthermen“  ) 
 

 
In Bad Urach  befindet sich die mit 61 °C heißeste Thermalquelle  Baden-Württembergs. Die hohe Wärme beruht auf 
einer Temperaturanomalie im Untergrund. 1970 wurde die Thermalquelle erschlossen. Sie dient dem Kur- und 
Heilbadbetrieb. Vor mehreren Millionen Jahren herrschte in der Region aktive Vulkantätigkeit vor. Die Überreste hiervon 
bilden mit über 350 dokumentierten Plätzen das Gebiet Schwäbischer Vulkan, auch Uracher Vulkangebiet genannt. 
Reichhaltige Funde auf dem Runden Berg bei Bad Urach belegen, dass dieser Berg in der Spätantike/Frühmittelalter 
eine bedeutende alamannische Höhensiedlung und ein Machtzentrum der Alamannen war. Urach war Anfang des 12. 
Jahrhunderts Sitz eines von Egino I. gegründeten Grafengeschlechts. 1265 verkaufte Graf Heinrich von Fürstenberg die 
Burg und die meisten Besitzungen an Graf Ulrich von Württemberg. Während der Teilung Württembergs von 1442 bis 
1482 war Urach Residenzsitz des Grafen der Uracher Linie. Seit 1985 ist die Stadt ein staatlich anerkannter Luftkurort 
und ein Heilbad. 1991 fanden in Bad Urach die Heimattage Baden-Württemberg statt. 
Quelle :  http://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Urach 

 
Ablauf:      Dauer  ca. 3 h   
                 -  vom Parkplatz aus die B28 überqueren 
                 -  Bahnhaltestelle  „Uracher Wasserfall“ vorbei die Straße „Hochsträß“ nehmen 
                 -  bis zum ‚Rundparkplatz’  �   hier rechts :  Zeichen „blaues Dreieck“ 
                 -  Eingang ins Maisental und Rechtsumrundung des Runden Bergs 
                 -  Überquerung des Brühlbachs (1) und am Vereinsheim ‚Fanfarenzug’ vorbei 
                 -  kurz danach verlassen wir den Rotweg und nehmen den mittleren Weißweg zum 
                       Gestütshof Güterstein (2)  

                                
     

Der Gütersteiner Hof  und die Wirtschaftsgebäude der Kartäuser von Güterstein wurden 1554 von Herzog Christoph zu 
einem Fohlenhof umgebaut, der im Dreißigjährigen Krieg den Flammen zum Opfer viel. Nach Wiederherstellung des Hofes 
1677 wurden die Fohlenställe an den Rand der Stadt Urach verlegt, da das Klima als zu kalt erschien.  
Der derzeitige Bau des Gütersteiner Hofes, der heute zum Würtembergischen Haupt- und Landesgestüt Marbach gehört, 
geht auf das Jahr 1819 zurück. Die Mauern bestehen aus Sinterkalkblöcken vom Steinbruch der Gütersteiner Wasserfälle. 
Die Sinterkalkmauern haben aufgrund ihrer porösen Struktur eine sehr gute Isolationseigenschaft, was hier den 
Pferdestallungen zugute kommt. 
Quelle :  http://tiss.zdv.uni-
tuebingen.de/webroot/eg/egime01_W98_1/exkursionsprotokolle/urach00/landeskunde.html#block_3   

 
                 -  Durchqueren des Hofes  �   danach :  wieder Treffen auf den Rotweg und Albaufstieg 
                 -  Zickzack-Weg nach oben �   Schild  „Fohlenhof“  folgen 
                 -  wir tangieren den Gütersteiner Wasserfall (3) 
 

Gütersteiner Wasserfälle 
Diese Wasserfälle sind in analoger Weise zum Uracher Wasserfall entstanden. Es bildete sich eine etwa 25m breite und 
125m lange Sinterkalkterrasse aus, die heute aber durch den Abbau von Kalken künstlich verkleinert ist.  
Über Jahrmillionen entstanden im Weißen Jura der Schwäbischen Alb zwei Karststockwerke, in denen sich das Wasser 
sammelt. Das Wasser des tieferen Stockwerks sammelt sich auf den stauenden Ton- und Mergelhorizonten und tritt in 
Quellen, am Albtrauf zur Neckarseite hin, wieder zutage. Die Quellen des höheren Karststockwerks fließen zur Donau hin 
ab. Bei den Gütersteiner Wasserfällen treten die Quellen in den unteren Felsenkalken über und teilweise auch unter 
Mergellagen aus dem Hangschutt im Bereich des unteren Weißjuramergel (Oxfordmergel) aus. 
 
Unterhalb einer Steilwand entspringt über der Grenze Gamma/Delta des Weißjura der Quellbach der Gütersteiner 
Wasserfälle. Sein Einzugsgebiet erstreckt sich, wie ein Salzungsversuch 1965 bis 1968 zeigte, um den 161 m höher 
gelegenen Fohlenhof bis zum Längental und der Doline am Eulenbrunnen. 
Quelle :  http://tiss.zdv.uni-
tuebingen.de/webroot/eg/egime01_W98_1/exkursionsprotokolle/urach00/landeskunde.html#block_3 
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                 -  an einem kleinen See  (4) geht’s nach rechts dem Wegzeichen „rotes Y“ folgend 
                -  weiter oben :   kurzer Abstecher zu einer Kapelle  (5) 
 

                    
 
                 -  dann aber wieder zurück und den gestrichelten Weg nach oben dem Schild  „Fohlenhof“ nach 
                 -  das letzte Wegstück führt durch Felsen  (6) 
                 -  oben abgekommen :   am Gelände des Fohlenhofs  (7) nach rechts den Traufweg entlang 
                 -  angelangt an einem Aussichtpunkt :   Blick auf Urach  (8)  und  Burg Hohenurach 
                 -  zweiter guter und letzter Aussichtpunkt :   Gelber Fels  (9)  (  733 m ) 
                 -  ab hier wieder kurzes Stück zurück und rechts am Felsen den gestrichelten Weg nach unten 
                 -  Zeichen „blaue Raute“ trifft  „blaues Dreieck“   
                 -  richtungsmäßige Orientierung :   immer auf die Häuser von Urach zu 
                 -  Bahnübergang  �   direkt danach den Gleisen entlang 
                 -  Unterführung unter die B28 nach links parallel zum Bach ( Kopf einziehen ! ) 
                 -  angelangt im Kurgebiet nach rechts halten  �   10 min bis zum Auto 
 
  
 


